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Anlage III zur SV X/122  

 

Beschluss des Rates vom 02.04.2020 zur Stellungnahme des Kreises Coesfeld vom 

31.03.2020 bzgl. der Aufstellung des Bebauungsplanes „Östlich der Höpinger Straße“ 

im Ortsteil Darfeld  

 

Brandschutzdienststelle 

Es wurde neben der Grundflächenzahl und der Baukörperhöhe von 115,00 m ü. NHN die 

Festsetzung einer Geschossflächenzahl vorgenommen. 

Gem. § 17 Baunutzungsverordnung (BauNVO) darf die Geschossflächenzahl in 
Gewerbegebieten einen Wert von 2,4 nicht überschreiten. Wenn eine Überschreitung 
aufgrund der sonstigen Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung möglich ist, muss 
der Bebauungsplan dies durch die Festsetzung einer Geschossflächenzahl ausschließen.  
Im vorliegenden Fall ist im Bebauungsplan die Gebäudehöhe mit 115,00 m ü. NHN, was im 
Mittel eine Gebäudehöhe von 10,00 m bedeutet, und eine Grundflächenzahl von 0,8 
festgesetzt.  
Unter günstiger Ausnutzung der Topographie und niedrigen Geschosshöhen könnte 
theoretisch eine bis zu viergeschossige Bebauung entstehen, die bei einer Grundflächenzahl 
von 0,8 theoretisch zu einer Überschreitung der zulässigen Grenzen der 
Geschossflächenzahl führen könnte. Es handelt sich dabei allerdings um eine reine 
theoretische Betrachtung, die im Hinblick auf die Anforderungen aus der Rechtsprechung im 
Bebauungsplan angestellt wird und nichts mit der zu erwartenden Bebauung zu tun hat. 
Üblicherweise gehen wir im Gewerbebau von Geschosshöhen von mind. 3 m, bei Hallen 
eher von mind. 8 m aus, sodass eine Gefahr einer Überschreitung der Geschossflächenzahl 
tatsächlich nicht gegeben ist.  
Im vorliegenden Fall dient die Festsetzung somit lediglich dazu, den theoretischen Fall einer 
möglichen Überschreitung der Obergrenzen gem. § 13 BauNVO sicher auszuschließen. 
 
Danach reicht nach Rücksprache mit der Brandschutzdienststelle eine 
Löschwasserversorgung von 96 m³/h aus, die für einen Zeitraum von 2 Stunden 
sicherzustellen ist. Die Löschwasserversorgung wird sichergestellt durch die Hydranten HR 
467 und HR 449. Der Hydrant HR 449 in einer Entfernung von ca. 250 m stellt 96 m³/h 
Wasser zur Verfügung und ist somit in die Löschwassernutzung miteinzubeziehen.  
Der Hydrant HR 467 kann ebenfalls betrachtet werden. Im Brandfall kann über ihn die 
Erstversorgung mittels Rollschläuchen, die von der Höpinger Straße aus über eine noch auf 
den Grundstücken Gemarkung Darfeld, Flur 7, Flurstücke 604 und 605, anzulegende 
Rasenschotterfläche zu führen sind, gewährleistet werden. Sollte der 
Grundstückseigentümer sein Grundstück mit einem Zaun abgrenzen wollen, wird ihm 
auferlegt, der Feuerwehr dauerhaft den entsprechenden Zugang (ggfls. Schlüssel für ein 
Tor) zu gewährleisten. 
  
Natur- und Artenschutz   
Der mit der Umsetzung des Planvorhabens entstehende Eingriff in Höhe von 27.270 
Biotopwertpunkten wird durch den Ankauf von Biotopwertpunkten bei den 
Wirtschaftsbetrieben des Kreises Coesfeld und beim Wasser- und Bodenverband Dinkel 
abgelöst. Die Untere Naturschutzbehörde des Kreises Coesfeld wird entsprechend 
informiert. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Der Anregung wird gefolgt.   
 
Bauordnung 
Der Anregung, den Flächennutzungsplan im Bereich der Bahnfläche zu ändern, wird nicht 
gefolgt. Der Flächennutzungsplan stellt die Bahnrasse als „Fläche für Bahnanlagen” dar.  Mit 
der Festsetzung des Bebauungsplanes als „Grünfläche” wird diese weiterhin von baulichen 
Anlagen freigehalten und ist insofern aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. Eine 
Änderung des Flächennutzungsplanes ist daher nicht zwingend erforderlich.  
Der Anregung wird nicht gefolgt. 


